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Chronik. 

Perſonal-Chronik. Der Maurer⸗Geſelle 
Wilhelm Liſſel allhier erhielt das Qualifica— 
tions- Atteſt als Maurermeiſter. 

Der Kammergerichts⸗Aſſeſſor Nixdorf iſt von 
hieſigem Land- und Stadt-Gericht an das Fürſten⸗ 
thums⸗ Gericht zu Neiſſe verſetzt worden. 

Der Oberlandes-⸗Ger.⸗Auscultator Lahode 
ward aus dem Juſtizdienſt entlaſſen. 


Unglücksfälle. Am 13. d. Mts. Nach⸗ 
mittag gegen 1 Uhr entſtand in der Bergmann⸗ 
ſchen Ziegelei hier Feuer und brannten einige Balken 
des Daches durch, wonächſt das Feuer gelöſcht ward. 

Am 11. d. Mis. Abends um 94 Uhr wurde 
im Hauſe No. 352. (Neißgaſſe) ein verdächtiger 
Rauch bemerkt, und entdeckte man bei dem Nach⸗ 
ſpüren, daß derſelbe aus dem O tt o'ſchen Kauf- 
laden kam, wo einige Kiſten brannten, welche 
wahrſcheinlich durch zufälliges Hineinfallen von 
brennendem Taback oder Schwamm entzündet wor— 
den waren. Durch ſofortige zweckmäßige Vorkeh⸗ 
rungen der Hausbewohner wurde das Feuer ges 
löſcht, ohne daß weiterer Schaden entſtand. 

Am 12. d. Mis. brannten in Ober-Neun⸗ 
dorf zwei Nahrungen nieder. 

Am 14. d. Mis. wurde die unverehelichte Ma⸗ 
thilde Leisky von hier todt aus dem Neißfluſſe 
gezogen. Unordentlicher Lebenswandel iſt als die 
Urſache dieſes Selbſtmordes anzunehmen. 


An demſelben Tage wurde der Maurergeſelle 
Neumann bei dem Bau des Hauſes des Putz⸗ 
macher Finger durch Herabfall eines Bretes ſchwer 
verletzt, und mußte in das Krankenhaus gebracht 
werden. 

Am 2. Juni c. entſtand in dem Ziegelofen des 
Dom. Moholz während des Brennens Feuer, wo⸗ 
durch nicht nur dieſer, ſondern auch das Wohnhaus 
nebſt Anbau und Schuppen, in Aſche gelegt wurde. 


Görlitzer Jahrmarkt-Verkehr. Am 
7. Juni 1847 waren auf hieſigem Viehmarkte 
113 Pferde und 
686 Haupt Rindvleh 


1799 zum Verkauf aufgeſtellt. 


Nachrichten 

aus den Verhandlungen des Com: 
munol : Landtags der preußiſchen 

Oberlauſitz im Jahre 186. 

Von den Gegenſtänden „welche in den früheren 
Nachrichten aus den Verhandlungen des 1844 und 
1845 verſammelten Communal-Landtags der preu⸗ 
ßiſchen Oberlauſitz zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
worden, find ſeitdem einige vollſtändig erledigt, ans 
dere in ein neues Stadium getreten, und außerdem 
ſind von dem im November d. J. verſammelten 
Landtage einige neue Gegenſtände zur Berathung 


aufgenommen worden, wie dies in Folgendem dar⸗ 
gelegt wird. 
A. In Bezug auf allgemeine An⸗ 
gelegenheiten. 

1. Die definitive Organiſation der Verwaltung 
des Landarmenweſens in der Oberlauſitz auf 
Grund der von dem Landtag im Jahr 1845 abge⸗ 
gebenen Erklärungen iſt noch nicht erfolgt; vielmehr 
iſt von den Staatsbehörden dem Communal-Land⸗ 
tag die Frage nochmals zur Erwägung vorgelegt 
worden, ob es nicht angemeſſen ſei, unter Wegfall 
der früher beabſichtigten und jetzt interimiſtiſch be⸗ 
ſtehenden Kreisarmen-Verbände nur einen gemein- 
ſamen Landarmen-Verband für die ganze preußiſche 
Oberlauſitz zu errichten. Die Gründe, welche für 
und wider die Beibehaltung der Kreisarmen = Vers 
bände ſprechen, ſind von dem Communal-Landtage 
ſorgfältig erwogen worden, haben aber kein ent⸗ 
ſcheidendes Reſultat der Abſtimmung herbeigeführt, 
indem 3 Curiatſtimmen für und 3 gegen die Kreis⸗ 
armen⸗Verbände ſich ausſprachen, ſo daß die Ent⸗ 
ſcheidung Sr. Majeſtät dem Könige vorbehalten 
werden mußte. — Der Herr Miniſter des Innern 
hatte gleichzeitig den Anſpruch des vorjährigen 
Landtags auf Uebernahme der Koſten der Detention 
der Landſtreicher und Bettler auf Staatsfonds als 
unbegründet abgelehnt, weil nur die Strafverbü— 
ßungskoſten für gerichtlich erkannte Strafen auf den 
Staatd-Criminalfond zu übernehmen ſeien, die De— 
tention aber erſt nach Vollſtreckung der Strafe ein⸗ 
tritt, und rein polizeilicher Natur iſt, die Koften 
dafür alfo den Polizei- Jurisdietionarien oder den 
Provinzialfonds zur Laſt fallen müßten. Der Com— 
munal⸗Landtag hat aber hiergegen nochmals remon— 
ſtrirt, weil wenn gleich die Detentionskoſten polizei— 
licher Natur find, doch nach §. 9. und 10. des 
Landeseriminalkaſſen-Regulativs vom 7. Februar 
1784 nicht blos die gerichtlichen Unterſuchungs— 
und Straſverbüßungs⸗Koſten, ſondern auch die Ko⸗ 
fen in den polizeilichen Unterſuchungen wider Land— 
ſtreicher und Bettler von der Landeskriminalkaſſe 
übertragen worden, alſo bei Auflöſung derſelben 
und dem Uebergang ihrer Verpflichtungen auf den 
Staat dieſe ebenfalls auf denſelben übergegangen 
ſind, und weil ſeit der Auflöſung der Landes ⸗Eri⸗ 
minalkaſſe der factiſche Zuſtand kein anderer ge⸗ 
weſen iſt, als daß der Staat ſämmtliche Koſten 
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für die Detention und Correction von Verbrechern 
aus der Oberlauſitz aus ſeinen Mitteln gezahlt hat. 
Der Communal⸗Landtag hat ſich deshalb für die 
angeregte Vereinigung des Landarmenweſens mit 
dem Vagabonden⸗ und Bettlerweſen unter einer 
ſtändiſchen Behörde und für die Aufnahme beider 
Gattungen in ein von der Oberlauſitz zu unterhal⸗ 
tendes Arbeitshaus nur für den Fall ausgeſprochen, 
daß der Staat der Oberlauſitz zur Errichtung des 
Arbeitshauſes mindeſtens einen ſolchen Kapital⸗ 
betrag gewährt, daß die Zinſen davon dem Auf⸗ 
wande gleichkommen, welchen der Staat ſeither für 
die Detention der Verbrecher und Corrigenden aus 
der Oberlauſitz durchſchnittlich bezahlt hat. — Die 
Anträge des vorigen Landtags auf Uebernahme der 
Koſten für Verpflegung verarmter Ausländer und 
auf eine Sublevation Seitens des Staats wegen 
der Koften für die aus dem Auslande zu überneh⸗ 
menden Landarmen ſind vom Staat gleichfalls ab- 
gelehnt worden. Ueber den erſten Anſpruch ſchwebt 
ein Prozeß zwiſchen der Kreis-Landarmen-Com-⸗ 
miſſion zu Lauban und dem Fiscus, deſſen Entſchei⸗ 
dung daher abgewartet werden ſoll, und deſſen 
Koften eventuell auf den allgemeinen Landarmen⸗ 
fond der Oberlauſitz mit Rückſicht auf das allgemeine 
Intereſſe des Gegenſtandes übernommen werden 
ſollen, während der zweite Antrag auf ſich beruhen 
muß. Dagegen iſt das Geſuch an den Staat um 
eine Beihilfe zu den Koſten für die aus der Straf⸗ 
anftalt zu Görlitz entlaſſenen erwerbsunfähigen hei⸗ 
mathloſen Sträflinge, welche nicht ſchon vor ihrer 
Einlieferung einem Kreisarmen-Verbande zur Ars 
meupflege anheim gefallen waren, und daher der 
Oberlauſitz zur Laſt fallen würden, wiederholt worden, 
weil die Sträflinge nicht blos aus der Oberlaufig 
hierher eingeliefert werden, und es überhaupt lediglich 
eine Folge der Maaßregeln des Staats iſt, daß die 
Strafanſtalt hier beſtehe, und welche Perſonen 
darin aufgenommen werden. Eventuell hat der 
Landtag darum angeſucht, dieſen Antrag in Betracht, 
daß die Strafanſtalt zugleich für Schleſien beſtimmt 
ift, an den ſchleſiſchen Provinzial-Landtag zu brin⸗ 
gen, oder endlich die im Geſetz fehlende Vorſchrift 
herbeizuführen, daß ſolche Sträflinge an denjenigen 
Landarmen- Verband zurückgewieſen werden, aus 
welchem ſie in die Strafanſtalt eingeliefert wor⸗ 
den ſind. . 


Bei Gelegenheit der Berathung über das Land⸗ 
armenweſen hatte der Communal-Landtag bereits 
im Jahre 1844 den Antrag geſtellt, die Zerſtückelung 
der Oberlauſitz wieder zu beſeitigen, und ſie ganz 
und ausſchließlich in den Kreiſen Görlitz, Lau- 
ban, Rothenburg und Hoyerswerda zu 
vereinigen. Der Antrag iſt bis jetzt noch nicht 
erledigt, und iſt deshalb mit Hinweiſung auf die 
früher entwickelten Gründe jetzt wiederholt worden. 

2. In Anſehung der früheren Erklärungen des 
Communal⸗ Landtags fo wie des ſchleſiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Landtags über das Pro vinzialrecht 
der Oberlauſitz und das darin begriffene befonders 
berathene Provinzial- Bergrecht enthält der Allere 
höchſte Landtags⸗Abſchied für den Sten ſchleſiſchen 
Provinzial-Landtag vom 27. December 1845 die 
Zuſicherung, daß die Bemerkungen der Stände über 
den ihnen vorgelegten Entwurf des oberlauſitzſchen 
Provinzialrechts zu feiner Zeit, und wenn die Ver⸗ 
hältniſſe es geftatten, auf die beantragte Codifi⸗ 
cation einzugehen, berückſichtigt werden ſollen, in⸗ 
deſſen aber dem Juſtizminiſterio für die Geſetzrevi— 
ſion der Befehl ertheilt ſei, ſchon jetzt in Erwägung 
zu ziehen, ob und in welchem Maaße ein Bedürf⸗ 
niß vorhanden ſei, die in den Verhandlungen an⸗ 
geregten Streitfragen durch die Geſetzgebung zu 
entſcheiden und Maaßregeln zu treffen, um die an⸗ 
geblich obſolet gewordenen Beſtimmungen auch 
formell aufzuheben. 

3. Ferner iſt durch die Publikation der Aller 
höchſten Verordnung vom 11. April e. über die 
Beitragspflicht der Patrone zu den 
Kirchen-, Pfarr- und Schulbauten in 
der Oberlauſitz den diesfälligen früheren Anträgen 
des Communal⸗Landtags gewillfahrt worden, und 
eben ſo iſt 

4. die früher nachgeſuchte Einführung der 
Geſindedienſtbüch er erfolgt. 

5. Auf die früher an Se. Majeſtät den König 


gerichtete Bitte, die fernere genaue Beachtung der 


in Religionsſachen gegebenen Zuſicherungen des 
über die Tradition des Markgrafthums Lauſitz 
zwiſchen der Krone Böhmen und der Chur-Sachſen 
zu Prag abgeſchloſſenen Rezeſſes vom 30. Mai 
1635 Allergnädigſt anzubefehlen, haben Se. Maje⸗ 
ſtät die Stände dahin beſchieden, daß es in An⸗ 
ſehung der Zehnten und der übrigen geiſtlichen 


323 — 


Realleiſtungen bei der in der Oberlauſitz beſtehenden 
Rechtsverfaſſung unverändert fein Vewenden bes 
halten habe, und daß weder die Allerhöchſte Ordre 
vom 4. September 1825 wegen Aufhebung des 
Pfarrzwangs noch die für Schleſien erlaſſene Aller- 
höchſte Ordre vom 16. Juni 1831 darauf einen 
Einfluß gehabt, daß aber in Betreff der Stolgebüh⸗ 
ren und ähnlicher perſönlicher Abgaben an den 
Pfarrer einer fremden Confeſſion es bei der durch 
die gehörig publieirte Allerhöchſte Ordre vom 4. 
September 1825 verordneten Aufhebung des 
Pfarrzwangs ſein Bewenden behalten müſſe. 
Die Gründe für dieſe Entſcheldung ſind nach dem 
Oberpräſidial-Erlaß vom 21. December 1845 wört⸗ 
lich folgende: 

„Da nach den eigenen Anführungen der 
Stände die Verpflichtung der Grundbeſitzer, 
geiſtliche Realabgaben auch dann zu ent⸗ 
richten, wenn fie einer andern Confeſſion ange⸗ 
hören, als die empfangsberechtigte Stelle, in 
der Oberlauſitz nicht aufgehoben iſt, indem die 
Allerhöchſte Ordre vom 4. September 1825 ſtets 
nur dahin interpretirt worden, daß die Verpflich⸗ 
tung, Amtshandlungen bei dem Localparochus, 
auch wenn dieſer anderer Confeſſion iſt, als der⸗ 
jenige, der die Handlung vornehmen läßt, ver⸗ 
richten zu laſſen, hat aufgehoben werden ſollen, 
die Allerhöchſte Ordre vom 16. Juni 1831 aber 
nur für Schleſien in dem alten Umfange des 
alten Herzogthums erlaſſen iſt, ſo beſchränkt ſich 
der Sache nach die Beſchwerde der Stände wegen 
angeblicher Verletzung der durch den Traditions⸗ 
rezeß zugeſicherten Rechte darauf, daß die durch 
die Allerhöchſte Ordre vom 4. September 1825 
erfolgte Aufhebung des perſönlichen Pfarrzwangs 
mit dieſen Rechten in Widerſpruch ſtehe. Dies 
kann aber nicht zugeſtanden werden: denn zu⸗ 
nächſt ſteht es nicht feſt, daß der Pfarrzwang 
zur Zeit des Traditionsrezeſſes rechtlich beſtanden 
habe, und müßte wenigſtens erſt beſonders nach⸗ 
gewieſen werden, da den Evangeliſchen in der 
Lauſitz erſt durch den Majeſtätsbrief des Kaiſers 
Rudolph II. vom 11. Juli 1609 freie Religions⸗ 
übung und gleiche Rechte mit den Katholiken zus 
geſtanden worden ſind. Sollte aber auch der 
Pfarrzwang in der That zur Zeit des Traditions⸗ 
Rezeſſes rechtlich beſtanden haben, fo kann nicht 
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angenommen werden, daß er zu einem der Rechte, 
Gerechtigkeiten, Herkommen, guten Gewohn— 
heiten ꝛc.“ gehöre, deren Aufrechterhaltung durch 
den Traditions-Rezeß hat gewährleiſtet werden 
ſollen. Er iſt vielmehr nur eine einzelne Eins 
richtung der äußern Kirchenverfaſſung, aus der 
Niemanden als den zeitigen Stellen-Inhabern 
Rechte erwachſen und deren Abänderung bei ver⸗ 
änderten Zeitverhältniſſen möglich ſein muß; er 
gehört in dieſelbe Kategorie, wie die Begrenzung 
der Barochieen, die Zahl der Predigerſtellen, 
Höhe der Stolgebühren ꝛc. Von einer Verletzung 
des Rechtszuſtandes durch Aufhebung des Pfarre 
zwanges könnte nur die Rede ſein, wenn eine der 
beſtehenden Kirchen einen Nachtheil erlitte, oder 
wenn die giechte eines im Amte befindlichen Geiſt— 
lichen verletzt wären. Beides aber iſt nicht der 
Fall; das Letztere iſt durch den der Allerhöchſten 
Ordre vom 4. September 1825 beigefügten Vor— 
behalt der Rechte der im Amte ſtehenden Geiſt— 
lichen, Kirchen- und Schulbedienten ausge- 
ſchloſſen; das erſtere iſt nicht der Fall, weil eine 
Compenſation zwiſchen beiden Kirchen eins 
getreten iſt. Dieſe Compenſation iſt aber fo 
vollſtändig, wie möglich; denn zur Zeit des Er— 
laſſes der Cabinets-Ordre vom 4. September 
1825 ſtanden 1142 Katholiken unter evangeliſchem 
Pfarrzwange und 1156 Evangeliſche unter katho— 
liſchem, alſo faſt genau dieſelbe Zahl. 
Endlich aber würde, abgeſehen von dem im 
8. 16. der deutſchen Bundes-Acte aufgeſtellten 
Grundſatze der Parität der Rechte der anerkannten 
chriſtlichen Religionsgeſellſchaften die Zuläßigkeit 
einer Aufhebung des perſönlichen Pfarrzwangs, 
wenn ſolche auch früher mit dem Traditions⸗ 
rezeſſe vom 30. Mai 1635 nicht vereinbar geweſen 
fein follte, aus dem Grunde keinem Bedenken 
unterliegen, weil durch den Poſener Friedens 
ſchluß vom 11. December 1806, Art. V. und 
das demgemäß erlaſſene Mandat vom 16. Febr. 
1807 die Ausübung des katholiſchen Gottesdien— 
ſtes im ganzen Königreiche Sachſen gleichgeftellt 
und den Unterthanen beider Religionen gleiche 
bürgerliche und politiſche Rechte verliehen ſind.“ 


In Folge dieſer Entſcheidung haben nun die 
Stände im Allgemeinen von wiederholten Vorſtel⸗ 
lungen hinſichtlich der Aufrechterhaltung des Pfarr⸗ 
zwangs abgeſehen; fie haben aber darauf hinge⸗ 
wieſen, daß in der Allerhöchſten Ordre vom 4. Sep⸗ 
tember 1825 nur eine Ermächtigung für den das 
maligen Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten zur 
Aufhebung des Pfarrzwangs in der Oberlauſitz aus⸗ 
geſprochen iſt, der Miniſter aber von dieſer Ermäch⸗ 
tigung noch keinen Gebrauch gemacht hat, und daß 
auch der neueſte Allerhöchſte Beſcheid nur von der 
verordneten, aber nicht von der erfolgten Aufhebung 
des Pfarrzwangs ſpricht. Demgemäß haben die 
Stände beſchloſſen, Se. Majeſtät allerunterthänigſt 
zu bitten, den Verwaltungs-Vehörden Allergnädigſt 
zu befehlen, von der zeither angewendeten Auslegung 
der Allerhöchſten Ordre vom 4. September 1825 
ſo lange abzuſtehen, bis in Folge der darin ausge⸗ 
ſprochenen Ermächtigung der Pfarrzwang in der 
Oberlauſitz wirklich aufgehoben ſein wird. 


(Schluß ſolgt.) 


Gewerbliches. 


In England hat ein Stiefelfabrikant ein Patent 
bekommen auf eine Vorrichtung, die er zur Befeſti⸗ 
gung der Beinkleiderſtrippen an den Stiefeln ange⸗ 
bracht hat. Aus der Anzeige ging nicht deutlich herz 
vor, auf welche Weiſe dies bewerkſtelligt wird, ob 
durch Anknöpfen oder Auhäkeln; da es aber bekannt, 
daß unſere Art und Weiſe die Strippen zu tragen 
bei ſchmutzigem Wege und zu Haufe, wo man ſich 
der Stiefeln vielleicht entledigen möchte, eine ſehr 
unangenehme iſt, ſo läßt ſich erwarten, daß unſere 
Schuh- und Stiefelfabrifanten auch darauf kommen 
werden, eine ebenſo gute oder noch beſſere Vorrich⸗ 
tung zu dieſem Zwecke zu treffen. Wir hoffen, daß 
die Gewerbe-Ausſtellung, welche im Juli beginnen 
ſoll, Gelegenheit geben wird, auch hierin Neues 
zu zeigen. 

— — ——— - — — 

Berichtigung. S. 163., Z. 13. v. u., des An⸗ 


zeigers, iſt ſtatt Gerichtsmaun Kühn in Rothwaſſer zu 
leſen „in Wald a u'. 


* — 


— 
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Bekanntmachungen. 


1998] Heute früh 3 Uhr wurde meine liebe Frau, geb. Sander, von einem gefunden Töchterchen 
glücklich entbunden, was ich allen Freunden und Verwandten ſtatt jeder beſondern Meldung hierdurch 
ergebenſt anzeige. 

Berlin, den 10. Juni 1847. Der Oberamtmann Kloß. 


2056] Die am 12. Juni erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau, geb. Schulz, von 
einer geſunden Tochter beehrt ſich ſtatt jeder beſondern Meldung anzuzeigen 
A. Mittenzwey, Sächſ. Poſteonducteur. 


2023] Die am 11. d. Mts. in Frauſtadt erfolgte Verlobung meines Sohnes mit Fräulein 
Eliſe Schmidt, Tochter des Gutsbeſitzer Herrn Dr. Schmidt daſelbſt, beehrt ſich nur auf dieſem 
Were ergebenſt anzuzeigen Kollmann, Oberſtlieutenant. 


Todes: Anzeige. 1 

2016] Das am 11. d. Mts., Nachmittag 3 4 Uhr, erfolgte ſanfte Ableben unſerer guten Gattin, 

Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, Johanne Chriſtiane Schöner geb. Seidel, im 

68. Lebensjahre zeigen wir, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an. 6 Die 

Zugleich ftatten wir allen lieben Freunden und Verwandten für ihre bewieſene Theilnahme, für die 

Ausſchmückung des Sarges und für die ehrenvolle Begleitung zu ihrer letzten Ruheſtätte unſern herzlich⸗ 
ſten, tiefgefühlteſten Dank ab. 

Görlitz, den 14. Juni 1847. Die Hinterbliebenen. 


20] Dei der am 14. Juni ſtattgefundenen Beerdigung unſers geliebten Bruders, des Bürger und 
Tiſchler Rudolph Fortagne, ſtatten wir der 1. Compagnie der hieſigen Bürgergarde und reſp. 
Offizieren für die ſo ehrenvolle Begleitung der irdiſchen Hülle zur Ruheſtätte, ſo wie Denen, welche bei 


unſerm ſchmerzlichen Verluſt innige Theilnahme und Beweiſe wahrer Freundſchaft zu erkennen gaben, 
unſern herzlichſten Dank hiermit ab. Die trauernden Geſchwiſter. 

2012] Allen Denen, welche meiner am 7. d. M. entſchlafenen Mutter, Frau Chriſt. Fried. 
Charlotte verwittwete Mauckiſch, geb. Pietſch, während ihrer ſchmerzhaften Krankheit Unter⸗ 
ſtützungen — „ſage ich meinen ſchuldigſten Dank mit dem aufrichtigſten Wunſche, daß es Ihnen 
Gott reichlich ſegnen möge. 

Görlitz, den 14. Juni 1847. Thereſe Mauckiſch, als trauernde Tochter. 


2034] Am 5. Juni c. ging Carl Schwadke, Revierförſter in Oſſeg bei Grottkau in Schle⸗ 
ſien, mit ſeinem Freunde, dem Revierförſter Schubert, in den Holzſchlag des Letzteren und ſetzten ſich, 
um auszuruhen, unter einen Strauch, an welchen ſie auch ihre Gewehre lehnten. Da es aber heftig 
zu regnen anfing, traten Beide unter einen Eichbaum, und da Schwadke ſein Gewehr bei der Mündung 
erfaßt und herüber in's Trockene ziehen will, geht daſſelbe unglücklicherweiſe, weil es am Strauche hän⸗ 
gen blieb, los, und der ganze Schuß ging ihm unterm Bruſtbein nach oben in den Hals, ſo daß er 
auf der Stelle in den Armen Feines Freundes Schubert feinen Geiſt aufgab. x 

Dieſe traurige Nachricht widmen allen feinen Freunden und Bekannten tiefbetrübt 
ſeine trauernden Verwandten. 
— — 5 nn 

2024] Auction. Künftigen Sonntag, als den 20. Juni, Nachmittags ſollen aus dem Nachlaſſe 
des in Deutſchoſſig verſtorbenen Stellmacher Lange ſämmtlich vorhandenes n Hands 
werkszeug, jo wie ſämmtliche Nutzhölzer und andere Gegenſtände an Ort und Stelle gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Re N UVLDdDie Ortsgerichten. 

[1935] Der Mobiliar⸗Nachlaß des hieſelbſt am 18. Auguſt v. J. ver 


orbenen Königlichen Landra⸗ 
thes und Rittmeiſiers außer Dienſten von Boſe, beſtehend in Denkmünzen, U ren, Tabakspfeifen 
aller Art und anderen künſtlichen Sachen, Gläſern, Porzellan, Metall⸗Geräth, Leinenzeug, Betten, 
Matratzen, Meubles und Hausgeräth, Kleidungsſtücken aller Art, Leibwäſche, Kutſchwagen, Schlitten, 
Pferden und Geſchirr, Gewehren, Büchern, Wirthſchafts⸗Geräthen, Schafen und Kalben, fol 
den 21. Juni dieſes Jahres von Vormittags 9 Uhr an, 
und, 0 weit es nöthig, die nächſtfolgenden Tage, in dem hieſigen herrſchaftlichen Wohnhauſe dem 
Meiſtbietenden gegen ſefortige baare Deaahlung verkauft werden, was hierdurch bekannt gemacht wird. 
Ober⸗Rudelsdorf, den 8. Juni 1847, Die Hinterbliebenen. 
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11979] Allen darauf Reflektirenden mache ich bekannt, daß das ſämmtliche Steinfuhrwerk binnen 14 


Tagen im Gaſthofe zur Sonne hierſelbſt von mir verauktionirt wird. Auguſtin. 


; — — —— — . A — 

Die Magdeburger Feuer- Verſicherungs-Geſellſchaſt, 
eonceffionirt durch die allerhöchſte Beſtätigungs-Urkunde vom 17. Mai 1844 mit einem 
i zn Grund = Kapitale von Einer Million Thalern, 

bernimmt zu igen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr, ſowohl in Stä 

als auf dem Lande, auf Gebäude aller Art, Mobilien ; ne a re —.— 
Geräthe, Vieh, Getreide, Feldfrüchte ſowohl in Scheunen als in Diemen, Waldungen, Lager von 
Brenn⸗ und Nutzholz im Freien wie in Gebäuden, überhaupt auf alle beweglichen und unbeweglichen 
Gegenſtände, mit alleiniger Ausnahme von Pulver, Pulvermühlen, Documenten und Geld, 

Die Geſellſchaft ſteht in der Billigkeit ibrer Prämienſätze gegen keine andere 
ſolide Anſtalt nach, gewährt bei!? ae auf längere Dauer bedeutende Bor: 
theile und vergütet bei Brandſchäden allen Verluſt, der durch Feuer oder Blitz, ſei es durch Ver⸗ 
brennen, Beſchadigung beim Löſchen oder Retten, Niederreißen, Vernichtung oder Abhandenkommen 
beim Brande entſtanden iſt. 

Die Agenten der Geſellſchaft, 8 . 

Ottokar Müller in Schönberg, 
Julius Nobiling in Lauban, 
Wilhelm Nitſchke in Bunzlau, 
Erdmann Nagel in Halban, 
ſo wie der unterzeichnete Haupt⸗Agent ertheilen über die näheren Bedingungen ſtets bereitwillig Auskunft 
und nehmen Verſicherungs-Anträge gern eutgegen. 
Stand des Geſellſchafts-Vermögens am 1. Januar 1847. 
„„ , . 
2 Reſerve⸗Fonds mama ig „ ı ) 2 mi u 
3 Prämien⸗Reſerve der baar vereinnahmten Prämie auf 32,937,087 rtl. 
laufende Verſicherungen 3 2 4 . & 8 
4) Prämien⸗Reſerve der noch zu vereinnahmenden Prämie auf mehrjährige 
Verſicherungen bei jährlicher Prämienzahlung RENTE 
5) Zurückgeſtellt für noch nicht regulirte Brandſchäden 5 257000 = — 2 —_°_ 
3 Summa 1,251,385 rtl. 22 fgr. 11 pf. 


3 Ueberſicht des Geſchäfts-Betriebes im Jahre 1846. 
Geſchloſſene Verſicherungen: vorgetragen aus dem Jahre 1848 22,896,421 rtl. Verſicherungsſumme. 
Im Jahre 1846 neu geſchloſſene Verſicherungen: f 
14,050 auf längere Dauer mit 44,100, 0 + 
auf kürzere Dauer und Transporte 4 
Summa der geſchloſſenen Verſicherungen 205,256,042 rtl. 


Der Haupt⸗Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 
Ad. Krauſe, Görlitz, Neißgaſſe No. 327. 


(1082 Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft COLONIA zu Köln. 

Der unterzeichnete Haupt⸗Agent der Geſellſchaft beehrt ſich anzuzeigen, daß der Auszug des Proto⸗ 
colls der General⸗Verſammlung der Geſellſchaft vom 29. v. Mts., enthaltend u. A. die Ueberſicht der 
Reſultate des verfloſſenen Geſchäfts⸗Jahres, bei ihm zur Mittheilung bereit liegt. Hier beſchränkt der⸗ 
ſelbe ſich auf die Notiz, daß das laufende 8 um 164 Millionen Thaler, die Capi⸗ 
tal⸗ und Prämien⸗Reſerven zuſammen um 116,000 Thaler ſich vermehrt haben. f 5 

Formulare zu Verſicherungs⸗Anträgen und Auskunft über die Aufnahme⸗Bedingungen werden jeder⸗ 
zeit mit Bereitwilligkeit ertheillt. 

Görlitz, im Juni 1847. James Ludwig Schmidt, Haupt⸗Agent. 

2035] Das Haus No, 218. in der Büttnergaſſe ift nebſt Hinterhaus aus freier Hand zu verkaufen 
und das Nähere 1 Eigenthümer zu erfahren. 10 Be k 

[2036] Ein gar neuer Schreibſekretair, ein Sopha, Tiſch, Stühle von Kirſchbaum und ein Glas⸗ 
ſchrank von Birkenholz, letztere Gegenſtände ſehr kurze Zeit gebraucht, find Büttnergaſſe No. 221, zu verkaufen. 
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Aachener u. Münchener Feuerversicherungsgesellschaft, 


begründet auf Drei Millionen Thaler Kapital⸗Garantie. 

Der Hochlöbliche Engere Ausſchuß der Schleſiſchen Landſchaft hat bekanntlich unterm 26. April 1842 
einen Vertrag mit der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft unter andern dahin abge⸗ 
ſchloſſen, daß von den Prämien der von der Geſellſchaft geſchloſſenen Mobiliarverſicherungen der Domi⸗ 
nien den Letzteren ein Antheil an dem halben Gewinne der Geſellſchaft zu Gute gehen, N can mindeſtens 
15% der Prämie betragen und event. durch Verlooſung feſigeſtellt werden ſolle. Nachdem nun die 
Geſellſchaft die Summe von 1924 Thlr. 8 Sgr. überwiesen hat, iſt dieſelbe von der Hochlöblichen Ge⸗ 
neral⸗Landſchafts⸗Direetion unter ſämmtliche im Jahre 1846 verſicherte Dominien verlooſt worden, und 
es kommen danach 279 Dominien mit 15% ihrer vorjährigen Prämie zur Erhebung. Letztere geſchieht 
vertragsmäßig nur durch Anrechnung auf die im Jahre 1847 zu zahlende Prämie, worüber die Herren 
Pereipienten nähere Nachricht erhalten werden. Die übrigen Hochlöblichen Dominien nehmen 
an der nächſten Verlooſung Theil. 

Im Juni 1847. Im Auftrage der Direction: 


Die Haupt⸗Agenturen. 
F. Klocke in Breslau. Landrath Kober in Loßwitz bei Wohlau. Ohle in Görlitz. 


Zur Annahme von landwirthſchaftlichen Verſicherungen und möglichſt praktiſcher Aus- 
arbeitung der dazu erforderlichen Anträge iſt der Unterzeichnete ſtets und gern bereit, auch 
geſchieht dieſe Ausarbeitung ganz koſtenfrei. 

[1999] Ohle, Haupt-Agent in Görlitz. 


Hanf Verkauf oder Verpachtung. 
Familien- Verhältniſſe halber fol das Hartmann'ſche Bauergut No. 8. zu Nieder- Pfaffendorf an 
der Landeskrone im Wege der Licitation im Ganzen oder Parzellenweiſe verkauft oder verpachtet werden. 
Zu dieſem Behufe iſt ein Termin auf 
f den 22. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr 
auf dem gedachten Gute angeſetzt worden, zu welchem zahlungs- reſp. kautionsfähige Kauf⸗ und Pacht⸗ 
luſtige en eingeladen werden. 
Nähere Auskunft ertheilen auf portofreie Anfragen der Gutsbeſitzer Möbius auf Lehn bei Löbau 
und der Actuarius Wendler in Görlitz, Handwerk No. 362. 


[rose] Stein kohlen. 
In meiner auf hieſigem Vahnhofe errichteten Niederlage, welche unmittelbar an der Kittlitzer Straße 


und dem Hauptgleiſe der Eiſenbahn zunächſt gelegen iſt, beginnt heute der Verkauf von Steinkohlen 
in jeder beliebiger Quantität und empfehle ich ſolche hiermit zu nachſtehenden Preiſen: 


beſte weiche Schiefer⸗Kohle à 34 Ngr. pr. Tonne oder a. 17 Ngr. pr. Scheffel, 
Mittel⸗Kohle 4 28 * = 81 = 3 
Schmiede oder Gas⸗Kohle⸗ 36 = = = wein = 2 
Katar DO; 37 8 = Bir Pf. 2 5 
dak⸗Knörpel a z u 2 2 
Andre Sorten, wie z. B. harte und klare Kohlen, werden auf Beſtellung billigſt geliefert und bei Abnahme 


von größeren Parthien ein angemeſſener Rabatt gewährt, 


ZUR 10. Juni 1847, C. W. Frommelt. 
11082] Eſſig⸗- Niederlage. 

Die Eſſig⸗Fabrik des Herrn C. H. Schreck in Küpper, deren Fabrikat bereits als ausgezeichnet 
ſchön und wohlſchmeckend bekannt ift, hat mir den Verkauf deſſelben für Görlitz und Umgegend übertragen, 
Indem ich dies hiermit anzeige, füge ich die ergebene Bitte bei, ſich von der Güte und Reinheit 
dieſes Eſſigs zu eu, deſſen Preis ich in den Stand geſetzt bin, ſowohl im Ganzen als auch 
Einzelnen, billigſt zu ſtellen. 
Gorlitz, den 8. Juni 1847. Oswald Becker. 


— — ö—M— —ẽ— . ñ— — — ͤ —— 4m — — — ́Kv——:¾ BU . — 
[2019] Ein Kinderwagen und eine Hobelbank ſtehen billig zu verkaufen in der Oberlangengaſſe No. 189. 
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Die Niederlage natuͤrlicher und kuͤnſtlicher Mineralwaͤſſer 
in der Apotheke von Wilhelm Mitſcher, 


zam Obermarkt No. 133 a. in Görlitz, 
führt ſtets in den friſcheſten Füllungen vorräthig: Adelhaidsquelle, Eger Franzensbrunnen, Eger Salz⸗ 
uelle, 7 5 Wieſenquelle, Karlsbader Mühl⸗, Neu⸗, Schloßbrunnen, Sprudel und Thereſienbrunnen, 
tiſſinger Rakoezy, Saidſchützer Bitterwaſſer, kohlenſaures Vitterwaſſer nach Dr. Mayer, Schleſiſchen 
Salzbrunnen, Selterwaſſer, natürlich und künſtlich, fo wie Kreuznacher Mutterlaugenſalz, Seeſalz zum 
Baden und Neuſalzwerker Badeſalz. 11846) 
Alle übrigen Mineralwäſſer werden aufs Schnellſte beſorgt. 
11992] Unterzeichnete erlauben ſich hiermit bekannt zu machen, daß fie die Badeanſtalt des Herrn 
Sahr im Wilhelmsbade übernommen haben, empfehlen unter Verſicherung der möglichſten Aufmerk⸗ 
ſamkeit die daſelbſt befindlichen Wannen-, Zellen: und Flußbäder und bitten um recht zahlrei⸗ 
chen Beſuch. Wilhelmsbad bei Görlitz, den 1. Juni 1847. 


bo Friſchen Roisdorfer Brunnen & 
55 erhielt eine Sendung in Commiſſion und verkauft zu billigem Preiſe En 
C. W. Wiesner am Obermarkt. 


* | 
EREREREREEEEREREEPPEERRRERERRRR 
2037] In meinem neuen, bereits eröffneten Verkaufsgewölbe erbiete ich mich, meinen 
geehrten Abnehmern alle Sorten Leinwand, ſowohl rohe, gebleichte, gefärbte, als auch In⸗ 
lett- und Züchenleinwand in verſchiedenen Breiten, Kleiderleinwand, rohen und bunten Dril⸗ 
lich, Futterkattune, gepreßt und geglättet, einfach und doppelt, abgepaßte Tiſchdecken in 
Wachstuch und Damaſt, Hoſen- und Rockzeuge, glatte und gemuſterte Orleans, gemalte 
Rouleaux, Weſten, Tücher, Strickbaumwolle und noch verſchiedene andere Artikel bei reeller 
Bedienung zu den billigſten Preiſen zu liefern. 
Wiederverkäufer erhalten noch beſonders billige Preiſe. ß 
Görlitz, den 15. Juni 1847. Ernſt Schultze jun., 
Brüderſtraße No. 7., neben dem Kaufm. Hrn. Eiffler. 
41081] Feinſtes Provencer Oel, fo wie auch gutes Tafelöl iſt in ganz friſcher, ſchöner 
Waare angekommen bei Oswald ecker. 0 
12057) Friſche Stachel: und Erdbeerkuchen empfiehlt täglich 37 
C. E. Pfeunigwerth, Conditor. 
5 Von Dr. F. v. Gräfes Bruſtthee⸗Bonbons, die Schachtel 3 Sgr., & 
355 allgemein anerkanntes Mittel für Bruſtkranke und an Huſten Leidende, ſo wie die bekannten x 


rheiniſchen Bruft:Caramellen, 
5 die Schachtel 4 Sgr., befindet ſich die alleinige Niederlage für Görlitz und Umgegend in der 


12088] Weinhandlung von Eduard Zitſchke. 5 
eie e eis dür Ee eis SIG du Sai Es Kis J Ee als So al ee a Se as Sie sa 3 


2040] Die erſte Sendung neuer Matjes⸗Heringe hat erhalten und empfiehlt billigſt 
| ı 8 Zul tus @iffler 


— nenn 


Nebſt dem Vublikationsblatte und einer Beilage. 


— ne nen mente 


1202 ) Bier-Abzug in der Schönhof- Brauerei, 5 
Donnerſtag den 17. Juni Gerſtenbier. Sonnabend den 19. Weizenbier. 
Dienſtag den 22. Weizenbier. BE 
12048] Bier Abzug in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Sonnabend den 19. Juni Weizenbier. Dienſtag den 22. Juni Weizenbier. 
2013] Brüdergaſſe No. 159, iſt ein Sckretair und ein Eßtiſch billig zu verkaufen. 


2014 Das fo beliebte Loudre dere oder Selterwaſſer-Pulver, jo wie Schwefelleber Seeſalz ꝛc. zu 
Bädern empfiehlt die Arzueiwaarenhandlung Steingaſſe No. 92. 


120271] Die Niederlage unſers 


Engliſchen Wagenfettes 


haben wir für Görlitz und Umgegend nur einzig und allein Herrn E. W. Wiesner in Görlitz 
übergeben und erlauben uns, daſſelbe zu hölzernen und eiſernen Axen, fo wie den Herren Mühlenbeſitzeru 
zum Schmieren der Wellen und Zapfen als ſparſam und vorzüglich zu empfehlen. 
Breslau, im Juni 1847. Kyritz de Syrrenberg. 
12030] Ein Hühnerhund, 4 Jahre alt, iſt Veränderungshalber billig zu verkaufen bei 
Radmeritz, den 14. Juni 1847. Thön y. 


- [2000] Eine Quantität ſchönes Schüttſtroh von Roggen lagert zum Verkauf 2 1200 Pfd. 5 Rthlr., 
auf dem Gute No. 8. zu Pfaffendorf an der Landeskrone. 
2001] Sechs Stück tragbare Orangenbäumchen ſind zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Expe⸗ 
dition d. Bl. 2 5 1 ui 
12002] Ein über 6 Ellen langer eiferner Ring, mehrere Holzringe, vom Tiſchler gefertigt, paſſend 
für Seiler und Riemer, ein Ladentiſch, eine große Waage mit Gewicht, ein an Klotz, 4 Stück noch 
brauchbare Thüren ſind zu verkaufen am Obermarkt beim Seiler Auguſt Wagner. 
12003] In der Torfgräberei des Dom. Mückenhain iſt von jetzt ab wieder gut trockener Torf 
vorräthig und wird zu dem bekannten Preiſe verkauft, was hierdurch, um mehrfachen Nachfragen zu 
begegnen, bekannt gemacht wird. 2 Das Wirthſchafts⸗Amt. 


[2062] Gute Wein⸗Gebinde verſchiedener Größe find zu verkaufen bei C. Pape. 
— ——— 


wo Neue Matjes⸗ Heringe | 
empfing in ſchoͤner Qualits und empfiehlt billigt Ad. Krauſe. g 
120417 Ich habe ganz friſche Aale erhalten und bitte um gütige Abnahme. 888 

Schnabel, Fiſchhändler. 

(2017) Zwei Spiele Kegel mit 7 Stück Kugeln von Buchsbaum und ein großer Wirthſchaftsſchrank 
ſtehen billig zu verkaufen in No. 02. auf dem Fiſchmarkt. 8 

[2018] Es iſt ein Haus in der Mitte der Stadt, 6 Stuben enthaltend und mit einem großen Gar⸗ 
ten, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren in der Expedition des Anzeigers. ’ 


L888 Ergebenſte Anzeige. 
In Folge mir ertheilter Hoher Genehmigung empfehle ich mich von nun an zur Anfertigung von 
allerhand ſchriftlichen Aufſätzen in nicht prozeſſualiſchen Angelegenheiten, nämlich zu Eingaben und Ges 
uchen an Gerichts⸗ und Verwaltungs⸗Behoͤrden, in Nachlaß⸗, Vormundſchafts⸗, Hypotheken⸗, Ablö⸗ 
ungs⸗, Communal⸗, polizeilichen, gewerblichen und Militär-Angelegenheiten; zur Anfertigung von Kauf⸗, 
kieth⸗, Lehr⸗, Pacht⸗ und anderen Verträgen, Schuld⸗, Ceſſions⸗ und Qu ue In⸗ 
ventarien und Vormundſchafts⸗Rechnungen, und verſpreche bei pünktlicher und ſchneller Bedienung, mit 
der Bitte um geneigte Aufträge, mich ſiets ae geſetzlichen Vorſchriften genau zu richten. . 
Goͤrlitz, am 3. Juni 1847, , Der Kanzliſt Effenberger, Jüdengaſſe No. 244. 


z 
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[2015] Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich nicht, wie Viele 
lauben, als Gehülſe arbeite, ſondern mein Geſchäft auf eigne Rechnung betreibe; deshalb habe ich die 
Ehre, mich mit Anfertigung neuer Inſtrumente zu empfehlen, in Flügel⸗ wie in Tafelform, 7 Octaven 
von Contra-C bis g, 2 und zchörig, mit und ohne eiſerne Anhängeplatte. Auch übernehme ich Repa⸗ 
raturen und Stimmungen. Da ich ſtets bemüht ſein werde, eine gute, dauerhafte Arbeit anzufertigen, 
fo bitte ich, mit Aufträgen mich gütigſt zu beehren. Cäſar Melchert, Jnſtrumentenbauer. 


f Görlitz, den 14. Juni 1847. 2 Büttnergaſſe No. 210., eine Treppe. 
11085 Tanzunterricht. 


(1010) Guts- Verpahtung. 


Das zu den im Laubaner Kreife gelegenen Mittel-Langenölſer Gütern gehörende Vorwerk, genannt 
das Mittelgut, von gegen 1000 Morgen guter Acker und Wieſenland, worunter über + Wieſen find, 
verſehen mit einem vollſtändigen guten lebenden und todten Inventar, iſt von Johanni oder Michaeli 
dieſes Jahres ab wegen Kräuklichkeit des Beſitzers zu verpachten, und find die betreffenden näheren Des 
dingungen bei demſelben zu Schloß Mittel⸗Langenöls zu erfragen. Briefliche dürften jedoch ohne Berück⸗ 
ſichtigung bleiben. Mittel⸗Langenöls, den 2. Juni 1847, 


2028] Ein Regenſchirm iſt geſunden worden, welchen der rechtmäßige Eigenthümer wiedererhalten 
kann in No. 896, an der Bautzener Straße. 


[2009] Am Demianiplag find die 1. und 2. Etage des Hauſes No. 477 a. zu vermie⸗ 
then und am 1. Juli zu beziehen. Das Nähere bei dem Wirth oder Bewohner des Quartiers. 


12005] In der Nonnengaſſe No. 81a, iſt eine Stube mit Meubles an einen einzelnen Herrn zu 
vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. . .. 
12006] Eine Stube nebſt Kammer iſt auf der Obergaſſe in No. 719. zu vermiethen und kann ſogleich 
bezogen werden. a 
2008] In der obern Langengaſſe No, 1750, iſt eine menblirte Stube vom 1, Juli ab zu vermiethen. 


2051] In No. 155. iſt eine Stube mit Meubles an einzelne Herren zu vermiethen und vom 1, Juli 
ab zu beziehen. Auch ſteht daſelbſt ein Kinderwagen und Bettvorſatz zu verkaufen. 

12042) In der untern Neißgaſſe No. 340. iſt eine Stube vorn heraus mit Küche und übrigem Zus 
behör von Johanni ab zu vermiethen. 

2043] In der Nonnengaſſe No, 66., eine Treppe hoch, iſt eine Stube mit oder auch ohne Meubles 
für einen Herrn zu vermiethen und zum 1. Juli oder auch ſogleich zu beziehen. Näheres zu erfragen in 
der Expedition des Anzeigers. 2 Oo , 

12031] In No. 65. find 2 Stuben nebſt Stubenkammer und übrigem Zubehör zu vermieſhen und 
zum 1. Juli zu beziehen. PPP KT 

2021] Es wird ein gut meublirtes Quartier geſucht von 2 Stuben und 1 Kammer mit Bett, ſind 
die Lokale groß, von 1 Stube und 1 Kammer, dabei Wohnung für 1 Jäger, für 70 bis 90 Rthlr., 
gleich oder baldimöglichſt zu beziehen. Von wem fügt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


2020] Zwei Verkaufsladen am Obermarkte find zu vermiethen. Näheres in der Exped. d. Anz. 
2029) Sonntag den 20. Juni e., früh 9 Uhr, findet Gottesdienſt der chriſtkathel. Gemeinde ſtatt. 
f Gli „den 15. Juni 1847. rt j f er f 
204 Nächſten Sonntag den 20. Juni wird der hieſige Enthaltſamkeitsverein fein Jahresfeſt — 


einer gottesdienſtlichen Feier in der Kirche zum h. Geiſte, Nachmittag um 3 Uhr, begehen, wozu 
Mitglieder des King) fo wie alle Freunde der Enthaltſamkeitsſache iermit ergebenft a werben. 
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12060] Eltern, welche ihren Familien einen gründlichen Unterricht in der franzöſiſchen und italleni⸗ 
ſchen Sprache ertheilen laſſen wollen, und zwar zweimal wöchentlich, jedesmal in 2 aufeinander fol⸗ 
enden Stunden, wofür das wöchentliche Honorar 10 Sgr betragen ſoll, durch einen hochgeſtellten 
Lehrer, werden erſucht, ſich in der Expedition d. Bl. zu melden. 


200) Zwei bis dreihundert Maurer können dauernde Arbeit 
erhalten auf dem Werkplatz Groß⸗Schweidnitz und haben 
ſich zu melden in der Expedition des Viaͤducts Groß— 
Schweidnitz bei Loͤbau. ü 

Gebr. Marche, Maurermeiſter. 


A Ein Thon in Dlenfien annefeneg Mähihen won vehtihen Clin fucht Bet einer Sen he 
wo es die Landwirthſchaft erlernen kann, ein baldiges Unterkommen. Das Nähere in der Exp, d. Bl. 

12052] Ein Laufburſche wird geſucht durch C. Neumann, Maler, 

2053 Lehrlingsgeſu ch. 4 
Ein geſunder Knabe, welcher Luft hat die Herrenkleidermacher-Profeſſion zu erlernen, findet ein Uns 
terkommen in No. 130. & 

[1994] Eine Frau oder ein Mädchen in geſetzten Jahren, welche eine ländliche Hauswirthſchaft voll⸗ 
kommen zu führen verſteht, und zugleich geſchickt und willig iſt, die Aufſicht über Kinder, ſoweit thun⸗ 
lich, mit zu übernehmen, findet zu Johannis d. J. ein Unterkommen. Das Nähere in der Exp. d. Anz. 

11989] Alle Diejenigen, welche noch eine Forderung an den verſtorbenen Schönfärber C. H. Mat⸗ 
theu 5 zu haben glauben, werden erſucht, dieſelbe bei W. F. Mattheus, Brüderſtraße, in Empfang 
zu nehmen. 

Gleichzeitig werden aber auch alle Diejenigen aufgefordert, welche noch Verbindlichkeiten gegen denſelben 
zu erfüllen haben, dieſelben ſpäteſtens bis zum 1. Aug. d. J. an J. A. Tobias, Nikolaiſtraße, zu ent⸗ 
richten, da alsdann ohne nochmalige Erinnerung alle außenſtehenden Reſte dem Gericht übergeben werden. 


2035) Oeffentlicher Dank. 


Den geehrten Gönnern, welche Bilder zur Ausſchmückung 
Nee des Alterthums⸗Zimmers, fo wie den Herren Beſitzern des ehemal. 
Paurfe ' ſchen Vorwerks, die den 300 Jahr alten Ofen, welcher allhier 
RE ee aufgeftellt werden fell, mir verehrt und unentgeldlich überlaſſen 
f 5 haben, ſage ich hierdurch den verbindlichſten Dank. 
Landeskrone, den 14. Juni 1817. Frenzel, Reſtaurateur. 
2059] Wenn die in der vorigen Nummer dieſes Blattes enthaltene Warnung, welche beſonders die 
Nachbaren des darin Genannten intereſſiren muß, auf den Stadtgartenbeſitzer Herrn Carl Richter 
bezogen werden ſoll, ſo finde ich mich veranlaßt, meinerſeits zu erklären, daß ich, ſeit mehreren Jahren 
ſchon fein Nachbar, in ihm ſtets einen biedern, freundlichen und gefälligen Mann gefunden habe, und 
bin überzeugt, daß Jedermann, der ihn kennt, meiner Meinung ſein wird, um ſo mehr da ich von 
mehreren Seiten gehört habe, wie man zweifelte, daß die genannte Warnung auf ihn aan haben könne. 
„ NER: a 1 Teunsler, Stadtgarten eier. 
[2061] Den Graveur R. v. S. fordere ich hiermit auf, ſich binnen 8 Tagen bei mir 
einzufinden, widrigenfalls ich weitere Schritte zu thun genöthigt bin. 
Ober⸗Bellmannsdorf. L. Krampf, Brauermeiſter. 


12044) Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Ernſt Strohbach. 


er Ergebenfte Einladung 
ommenden Sonntag zum Tanzvergnügen. F. Knitter. 


* 
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beo] Nheiniſcher Sof l 
Kommenden Sonntag Abend Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
| | G. Jacob. i 


2032] Heute, als den 17. d. M., Abends 7 Uhr wird im Garten der 
Societät großes Inſtrumental-Concert gegeben werden. a 

Sonntag den 20. Nachmittags 3 Uhr großes Inſtrumental⸗Concert 
und Abends 7 Uhr Tanzmuſik. 

Zugleich beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß von heute ab alle 
Donnerſtage Abends bei voller Beleuchtung des Gartens großes Concert 
ſtattfinden wird. Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
N E. Held. 


2030 Wilhelms Bad. t 
Künftigen Sonntag und Montag, auch Mittwoch, als den Johan 
nisabend, wird von dem vereinigten Muſikchore Tanzmuſik abgehalten. 
Friedrich Scholz. 


12058] Künftige Mittwoch, als den 23. Juni, Abends 7 Uhr großes 
Inſtrumental-Concert vom vereinigten Muſikchore, bei. Beleuchtung des 


Gartens, wozu ergebenſt einladet i 
Entrée 1 ſgr. Niedel in der Kahle. 
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Geboren. 1) Mir. Carl Ferd. Jul. Weiſe, B. u. Ang. Paul. geb. Kruſch, S., geb. d. 4., get. d. 11. Juni 
Schuhm. allh., u. Frn. Anne Ehrift, geb. Neumann, T., Emil, geſt. d. 12. Juni. 3 . 5 


2) Mir. Friedr. Wilh. Jul. Gock, B. u. Schneider allh., Geſtorben. 1) Gottl. Friedr. Drechſel, Maurergeſ. 
5 J. 7 M. 18 T. — 8 


N allh., geſt. d. 1. Juni, alt 6 N or. 
Mal, get. d. 6. Juni, Guſtav Emil. — 3) Mſte. Joh. Cyriſt. Gert ag Lympius, B., Kauf⸗ u. Handelsh. aul 
Carl Dreſcher, B. u. Schneider allh., u. Bm, Julie Louiſe geſt. d. 5. Juni, alt 64 J. 6 M. 30 T. — 3) Fr. Chriſt. 
eb. Kloß, S., geb. d. 22. Mai, get. d. 6. Junk, Paul Frieder. Charl. Mauckſch geb. Pietſch, weil. Mſtr. Chrifian 
Gerhard Alfrled. — 4) Mſtr. Carl Friedr. Ferd. Reichen Sam. Maukkſch'g, B. u. Tuchm. allh., Wittwe, geſt. d. 7. 
bach, B. u. Tapezirer allh., u. Fin. Erneſt. Emilie geb. Juni, alt 59 J. 2 M. 7 T. — 4) Fr. Sam Pauline 
Reichenbach, S., geb. d. 21. Mai, get. d. 6. Juni, Ferd. Bauer geb. Werner, Hrn. Moritz Ferd. Bauer's, B., Kaufe 
Emil Edmund. — 5) Mſtr. Carl Benjamin Srätlih, B., u. Handelshen. allh., Ehegattin, geſt. d. 9. Juni, alt 42 
Gürtler u. Broncearb. allb., u. Frn. Charl. Erneſt. geb. J. 8 M. 26 T. — 5) Ernſt Traug. Hopſſtock, B. u. In⸗ 
Stirius, S., geb. d. 21. Mai, get. d. 6. Juni, Paul Ger⸗ wohner allh., geſt. d. 9. Juni, alt 39 J. 16 T. — 6) Mtr. 
Mi. Carl Friedr. Ernſt Gaudig, B. u. Rie⸗ Christ. Jriedr. Ferd. Kiesling, B. u. Korbm. allh., u. Frn. 

mer allh., u. Fru. Jul. Mathilde geb. Henkel, T., geb, d. Chrtiſt. Gottl. geb. Pilz, T., Marie Aug., gef, d. 7. Juni, 
23. Mai, get, d. 6. Juni, Math. Hedwig. — 7) Jacob alt 20 T. — 7) Joh. Friedr. Dittmann e, u. Fru. Marie 

leig, B. u. Uprengändt, allg., u. Irn. 2 arie Zonife geb. Leopold. geb. Lern, T., Marie Thereſe, geſt. d. 3. Jun, 
riefer, S., geb. d. 13. Mai, get. d. 6. Juni, Adolph alt 3 M. 7 T. — 8) Fr. Joh. Eliſabeth Kaufmann geb. 
Herrmann. — 8) Job. Friedr. Neumann, Inw. allh., u. Weickert, weil. Traug. Kauſmaun 's, B. u. Inwohners allh., 
Frn. Frieder. Beate geb. Stübner, S., geb. d. 27. Mai, Wittwe, geſt. d. 7. Juni, alt 74 J. — N Johann Carl 
et. d. 6. Juni, Carl Julius Oswald. — 9) Mir. Jeh. Gottlb. Frenzel 9, Tuchsereitergef. allh., u. Bun. Chrigiane 
erd. Lehmann, V. u. Fiſcher allh., u. Fm. Jul. Amalie Juliane geb. Hubrig, S., Johann Carl, geſt. d. 8. Juni, 
Therefie geb. Mönnig, S., geb. den 1., get. d. 7. Juni, alt 3 M. 3 T. — 10) Bei der kathol. Gemeinde: 
Paul Emil. — 10) Bei der kathol. Gemeinde: Miſtr. Moritz Palins, B. u. Leinweber allh., u. Frn. Maria 
Hrn. Joſeph Reinhold Grabiſch, Bildhauer allh., u. Frn. geb. Gube, T., Maria Cparl., geſt. d. 12. Juni, alt 10 W. 
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